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Food Trends  – Die Wahrnehmung 
von Qualität bei Landwirtschafts-
produkten bei den Konsumenten.

Dr. Mirjam Hauser

Murten, 2. Februar 2015

2. Nationale Ackerbautagung – Qualität im Ackerbau, eine Notwendigkeit 
auf allen Produktionsstufen ?



Riesen-Auswahl: 
Was ist gut? – Was ist schlecht?
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GDI-Forschung
Dynamik der Veränderungen

Zeit

hoch

tief

«Der letzte 
Schrei»
Moden

Technologie
Produktion 
Infrastruktur

Kultur
Werte
Verhalten
Natur, Bevölkerungs-
struktur



 Die Bevölkerung wächst (global und in CH), schrumpft (D, I), wird 
gebildeter, urbaner, weiblicher, älter, multi-kultureller, vernetzter und 
umweltbewusster

 Die Technologie beschleunigt wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Prozesse; sie werden schneller, besser, billiger, vernetzter und 
virtueller

 Wirtschaft: wachsender Kampf um Marktanteile; Preisdruck, höherer 
Marketingaufwand, Ende der Massenmärkte, Wachstum ohne Jobs

 Ökologie: Verknappung von Rohstoffen und Energie, Klimawandel, 
Extremwetter, regionale Kreisläufe werden wichtiger

 Politik: Machtwechsel, Zunahme Konflikte, USA und Europa verlieren 
an Macht, China und Indien gewinnen Einfluss

Die Treiber der Veränderung – wir werden älter, 
weiblicher, multi-kultureller & technologieaffiner
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Das Ende der Peak 
Oil-Geschichte?



Der technologische Fortschritt revolutioniert 
jedes etablierte Geschäftsmodell
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Essen selber ausdrucken: 
3-D-Printing ist heute schon Realität
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Science – Bald müssen keine Tiere mehr 
sterben damit wir Fleisch essen können
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Hyper-Connectivity = Hyper-Complexity
Multiple Realitäten
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Transparenz: Alles was wir tun, verwandelt 
sich in Daten – von Geburt bis zum Tod
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Wearables:
Mensch und Computer verschmelzen
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Quantified Self und Verdatung des Lebens –
Alles wird messbar und damit kontrollierbar
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www.goodguide.com

Zeitalter der Tranparenz:
Immer, überall, sofort Produkte überprüfen



Aus Informationslust wird immer mehr 
Informationslast
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«Don't eat anything with more than five ingredients.» 

Michael Pollan
Food Journalist und Autor von „Food Rules“, „In Defense of Food“ und „The Omnivore Dilemma“

www.haagendazs.com/products/five.aspx

Wenn weniger mehr ist



Der neue Luxus Entschleunigung: 
Erstrebenswert sind immaterielle Werte
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3)Körperlich fit und gesund sein

Eine glückliche Partnerschaft führen

Familie mit Kinder haben

Einen interessanten Job haben

Viel Zeit für mich und meine Hobbies

Eine gute Ausbildung haben

Die Welt bereisen

Besondere Fähigkeiten besitzen 
(z.B. gut kochen, handwerken, singen)

Sich sozial engagieren

Einen grossen Freundeskreis haben

Viel Geld verdienen

Körperlich fit und gesund sein

Total

Deutschland
Deutschschweiz



Der nächste Luxus: Verschlichterung, 
Eingeweiht sein über Wissen, Handwerkskunst
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Ein vielschichtiges Konzept: 
Was der Konsument unter «Qualität» versteht

Quelle: Total Food Quality Model (z.B.Grunert, 2005)



Wie sich vage Konzepte verändern: Die 
Bedeutung von «Frische» im Laufe der Zeit

Alter

Bedeutung 
von 

«Frische» 

Produzent = 
Konsument

Zeit

Produktionsort
Behandlung

Entfremdeter 
Konsument

Natürlich
Gut
Gesund
Lokal

Kritischer 
Konsument

Heimat
Familie
Tradition
Entschleunigung

Sehnsuchts-
konsument



Sehnsuchts-
felder

Ist

Dem Ursprung nahe

Viel Investieren

Bewusst Nachhaltig

Vielseitig & verlässlich

Alles & einfach











Heute      Zukunft
Wertefelder

Gemütlich & 
vertraut

Gesundheit 

Bewährt & unbeschwert

Soll
Persönlich 
wichtig

















Ernährung/Esskultur heute, in Zukunft 
und wie es sein sollte
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Ursprungsnähe vorwärts interpretiert – Urban 
Farming verbindet Hightech & Nachhaltigkeit



Urbanisierung: Menschen zieht‘s in die Städte,
die Natur und Produktion ziehen nach
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Foto © http://mdvsoft.ning.com/profiles/blogs/aquaponic-gem-se-im-fischteich



Konsumenten emanzipieren sich –
Selbstversorgung, Kooperativen, Direktverkauf
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Eingebunden sein –
Meine kleine Farm: Du arme Sau!
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Bauern und Produzenten sind die neuen Stars
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Authentizität – Artenvielfalt, Comeback 
alter/rarer Sorten: Saatgut, Produkte & 

Speisen
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Good Food Fast – Schnell und praktisch 
Essen ohne auf Genuss zu verzichten
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Der Handel übernimmt Verantwortung und 
greift die neuen Bedürfnisse auf
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Neue Bedürfnisse – Neue Wege: 
Ernährung 2030

 Megatrends geben den Takt an, Gegentrends geben Profil

 Die Komplexität explodiert, immer mehr Menschen fühlen sich 
überfordert und sehnen sich nach Einfachheit

 Das Smartphone wird zum wichtigsten Interface

 Service wird wichtiger als Produkte (denn die kriegt man online)

 Essen & Kochen als Statussymbole – der neue Luxus ist sich 
Zeit nehmen zu können, Genuss und Gemeinschaft zu pflegen

 Kunden wollen eingebunden sein, lernen, um wieder verstehen 
zu können (in Produktion einbinden, Know-How aufbauen)

 Wachsende Sehnsucht nach Authentizität und Wiederanknüpfen 
am Ursprung (Regionalen und Traditionellen)

 Konsumenten belohnen umfassend nachhaltiges Handeln



Vielen Dank!

mirjam.hauser@gdi.ch
www.gdi.ch/studien


